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Expedition ;
Kar! - Friedrich - Straße TIr 14
Fernsprecher Sir. 953 und 954,

P ^ftschecktont » Karlsruhe
Rr . 3515 .

Vora » « dej - Hlun5 : vierteljährlich 4 .* 45 .?>: durch die Post im Gebiete der deutschen Vostverwaltmig , Brieftritgerzediihr eingerechnet , —
« Njeizengediihr : die k mal gespaltene Petitzeile »der deren Raum 25 Zl Briefe niid Gelder srei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , »er
als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kau», wenn nicht binnen vier Woche» nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Klageerhebimg ,
zwangsweiser Betreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsrnbe . - Im Fall « von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,
Aussperrung , Maschinenbrnch, Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent kein« Ansprüche, falls die
Zeitung verspätet, in beschränkt «»! Umfange »der nicht erscheint . — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen.

Unverlangt« Drucksach «»
und Manuskript« wtrden nicht -
zurückgegeben und es wir»
keinerleiBerpftichnmg zu irg« » -
welcherVergütung übernommen.

Staatsanseioer.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch unter dem 8. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Oberleutnant d . R . Adolf Aloisius Joseph von Hofer im
6 . Bad . Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 das Ritterkreuz
des Militärischen Kart Friedrich Verdienstordens zu verleihen :

Seine Königliche Hoyeit der Grosherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Kommandeurkreuz II . Klaffe mit Sitnvertern des Ordens vom
Zähriuger Löwen zu verleihen :
unter dem 3« . Mai d. I . dem Obersten und Flügeladjutanten

Seiner Majestät des Kaisers Heribert Grafen von Spre ,
Kommandeur einer Kav . -Brigade ;

unter dem 5. Juni d. I . dem Obersten Franz Launhardt , Art .»
Kommandeur einer Jnf .-Div .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nuchgeuannten das
Ritterkreuz LI. Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen :
unter dem 30 . Mai d . I . dem Hauptmann d . L . I a . D . Au »

gust Kurt Hans Freiherrn von Reck , Adjutant einer
Etappen -Kommandantur ; •

unter dem 8. Juni d. I . dem Hauptmann Julius Eduard
Fuhrmann , Kommandeur einer Gendarmerie -Abt .
Seine Königliche Hoheit der Ojrvchherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 21 . Mai d . I . dem Leutnant d . R . Hermann Klipfel

bei einer Maschinen - Gewehr -Scharfschützen -Abt . ;
unter dem 2. Juni d. I . dem Leutnant d . R . Johann Gottfried

Ernst Stieler im 9. Bad . Jnf .-Reg . Nr . 17V ;
unter dem 5. Juni d . I . dem Leutnant d . R . Robert Schön -

felder in einem Feldart .-Reg . ;
unter dem 8. Juni d . I . dem Leutnant d. R . Ebbecke im 1 . Bad .

Leib .-Grenad . - Reg .,
dem Leutnant d . R . Albert Roinbach im 8 . Bad . Jnf .- Reg .

Nr . 16g, *
dem Leutnant d . L . I Albert Frick in einem Ref . - Feldart .»

Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben

Sich unter dem 2 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden , den
Rachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . des 6. Bad . Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich III .

Rr . 114 Paul Reiser im 10. Lothring . Jnf .-Reg . - Nr . 174 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

'

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
dein Unteroffizier d . L . Infanterie II Theodor Witt , den Er -

satz-Reservisten Anton Ocder und Martin Schumacher , dem
Gefreiten Joseph Schneider sowie den Musketieren Joseph
Wangler und Hermann Neininger beim 8. Rhein . Jnf .-Reg .
Nr . 70,

dem Sanitäts -Unteroffizier d . R . Wilhelm Schäfer , dem Ge -
freiten d . L . Adolf Kinaft , den Gefreiten d . R . Joseph
Leber und Franz End , dem Gefreiten Hermann Müller so -
wie dem Gefreiten d . Ldft . (Kriegsfreiwilligen ) Taver Bur -
ger beim Jnf . - Reg . Hessen - Homburg Nr . 166,

dem Mehrmann Franz Ohlhauser , dem Reservisten Leonhard
Lang , dem Kriegsfreiwilligen Karl Nieflin sowie den Gesrei -
teu Albert Schweizer und Christoph Diehm beim 1l) . Loth -
ring . Jnf . - Reg . Nr . 174 sowie

den Gefreiten Friedrich Rundler , Karl Glöckler , Karl Betz
und Friedrich Klumpp b &i einer Fernsprech -Abt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 5. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz , II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
den Leutnanten d. L. I Karl Rom und Ludwig Held in einem

Landst .-Jnf .-Bat . ;
da ? Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des

Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens :
den Feldwebel -Leutnanten Georg Kirall und Christoph Degi -

nus bei demselben Bat . ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstmedaille :
den Wehrmännern Jakob Daniel Gay und Anton Betsch ,

den Unteroffizieren d . L. Heinrich Kratt , Friedrich Jo -
hanu Burkart , Karl Georg Barth und Wilhelm Her -
mann Schick ,

dem Unteroffizier d . Ldst . Joseph Schill , dem Unteroffizier d.
L . Georg Wernz , dem Gefreiten d . L . Leopold Bischoff , den
Unteroffizieren d. L . Karl Heinemann und Simon Essig ,

den Gefreiten d . L . Matthias Schillinger und Theodor Steg -
mllller , dem Landsturmmann Friedrich Dietsche , dem Ge -
freiten d . L . Gottfried Jakob Fehr , dem Wehrmann
Wilhelm Ernst Baumert ,

den Gefreiten d . L. Wolf Haueisen , Heinrich Dürr und Gustav
Jenne , dem Landwehrmann Karl Trapp , dem Gefreiten d .
L . Adolf Friedrich Stieß , dem Wehrmann Leopold Herr ,

dem Gefreiten d . L . Rudolf Geiger , dem Landsturmmann
Johann Heftle , dem Gefreiten d. L . Wilhelm Karl Hoff -
mann , dem Gefreiten iErs .-Ref .) Eduard Hartmann , den
Gefreiten d. L . Engelbert Hörig rmd Friedrich » Linse ,

dem Wehrmann Friedrich Bach , dem Unteroffizier d. L . Jakob
Süpfle , dem Wehrmann Otto Meier sowie dem Sergeanten
d . L . Ernst Krieger bei einem Landst .-Jnf .-Bat . ,

dem Unteroffizier d . R . Friedrich Jakob Better und dem
Gefreiten d. R . E r n st Richard Meurer bei einem Res ..-
Feldart .-Reg .,

dem Unteroffizier d . L . Johann Haag und dem Gefreiten d . L.
Xaver Franz Lepold bei einer Minenw .-Komp . sowie

dem Vizewachtmeister d . L . Joseph Bär , dem Landwehrmann
A u g u st Heinrich Augenstein und dem Militärkrankenwär -
ter Ludwig Fischer bei einem Res .-Feldlazarett .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter Nnu 5 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Major Joachim von Amsberg,,Chef des Generalstabes
eines Armeekorps , das Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen ;
dem Rittmeister d . R . a . D . Kurt Ulrich das Ritterkreuz IT.

Klasse mit Eichenlaub und Schwertern desselben Ordens ;
dem Unteroffizier Paul Götten und dem Gefreiten Albert

Bodenstedt bei demselben Generalkommando sowie
dem Vizefeldwebel Flugzeugführer Johann Schroth bei einer

Jagdstaffel die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich - Berdienftmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 8. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Vizefeldwebel d R . Friedrich Engelmann , dem Vizefeld -

webel Otto Wegglcr , dem Unteroffizier d . R . Franz Xaver
Göppert , den Vizefedwebeln d . R . Michael Neumaier und
Johann Wöhrle sowie

dem Vizefeldwebel Kriegsfreiwilligen Max Beller beim 6 . Bad .
Jnf .-Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 die silberne Militä¬
rische Karl Friedrich - Berdienstmedaille ;

dem Feldwebel Anton Fuchs bei demselben Reg . die kleine gol-
dene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 8 . Juni d. I / gnädigst bewogen gefunden ,
dem Vizefeldwebel Bruno Hitz, dem Gefreiten Richard Aaier ,
dem Unteroffizier d . R . Emil Kleifer und dem Gefreiten
Matthäus Mudra beim 9 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 170 die silberne
Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille ;
dem Unteroffizier Friedrich Wägener bei deinfelbeu Reg . die

silberne Verdienstmedaille am Bani »e der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannteu die
silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 16. April d . I . dem Ersatz - Reservisten Philipp Böhm

bei einer Etappen -Kommandantur ;
unter dem 27 . April d. I . dem Kanonier Otto Tron bei einem

Staffelstab :
unter dem 11 . Mai d . I . dem Gefreiten Rudolf Ehrismann

und dem Musketjer Gustav Frank bei einem Res . -Jnf .-Reg . ;
unter dem 24. Mai d . I . dem Musketier Otto Karl Rudol -

phi beim 8. Bad . Jnf . - Reg . Nr . 169 ;
unter dem 25. Mai d . I . dem Gefreiten Friedrich Bühler , den

Landsturmmännern Franz Fritschmann und Jakob Karle
sowie dem Tambour Alfred Knott bei einem Jnf .- Reg .

unter dem 31 . Mai d . I . den Armierungssoldaten d . Ldst . Al -
fred Reiser , Richard Armbruster , Cölestin Schmieder und
Adolf Juncle bei einem Armierungs -Bat . ,

dem Gefreiten August Wacker bei einer Minenw .-Komp . ,
dem Sergeanten d . Ldst . Karl Seligmann bei einer Landst .»

Esi ,
dem Gefreiten d . Ldst . Karl Dold bei einem Feldgendarmerie -

Trupp ,
den Feldpostschaffnern Batholomäus Eisenhardt Albert Karl

Sutterer , Ruppert Hiestand und Roman Decker bei einer
Arinee - Postdirektion ,

dem Wehrmann Karl Otto Egler bei einem Landw .-Futzart .-
Bat . ;

unter dem 2 . Juni d . I . dem Landsturmmann Johannes
Schremp bei einem Res .-Jnf .-Reg .,

dem Sergeanten Tobias Schenkel , dem Unteroffizier d. Ldst .
Thomas Kleinhans , dem Unteroffizier August Waltner , dem
Unteroffizier d . Ldst . Hermann Steimel ,

dem Gefreiten d. Ldst . Max Weber , Anton Hagenmeier , Otto
Weis und Friedrich Bummer , dem Landsturmmann Joseph
Schrcmpp , dem Unteroffizier d . L. II Karl Aug . Stöffler ,

dem Ersatz - Reservisten Otto Heinrich Geister , dem Muske -
tier Matthias Beisel , dem Gefreiten Albert Kälber , dem Ge -
freiten d . L . II Heinrich Neudeck, dem Musketier Heinrich
Härter ,

dem Gefreiten d . L . II Gustav Guhl , den Schützen d . 2 . II
Friedrich Bogt und Jakob Ziegelmeyer sowie dem Musketier
Adam Joseph Hügel bei einem Landw .-Jnf .-Reg . ,

dem Gefreiten Peter Adolf Bollmann beim 8 . Ostpreuk .
Jnf .-Reg . Nr . 45,

dem Oberjäger d. L . I Karl Müller , dem Oberjäger d . L . II
Eduard Bleil und dem Jäger Ers .-Res . Karl Albiez bei
einem Res .-Jäger -Bat ., sowie

dem Unteroffizier Ludwig Biirkle bei einer Gebirgs -Batt .,
dem Gefreiten d. L . II Alfred Ackeuheil bei einem Ref .-Jäger -

Bat .,
dem Kanonier (Fahrer ) d. L. II Andreas Geier , dem Gefreiten

d . L . Michael Maurer , dem Unteroffizier d. L . I Georg
Sommer und dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen ) Albert
Gayer sowie dem Kanonier Johann Friedrich Gisi « bei
einem Landw . -Feldart .-Reg . ,

dem Landsturmmann Friedrich Viktor KaminSky bei einem
Res .-Jnf . -Reg . ;

unter dem 5. Juni d. I . dem Unteroffizier d . Ldst. Adolf " och-
muth , dem Landsturmmann August Paul , dem Schützen Lud -
w,g Beck und dem Unteroffizier d . Ldst . Otto Grundier bei
einem Landst .-Jnf . -Bat .

Seine Königliche Hoheit der Groyherzog haben
? 1 unter dem 12. ^>uli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Lokomotlvführsr Wilhelm Baumgartner in Konstanzdas Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog
haben unterm 16 . Juli l. I . gnädigst geruht , den Be¬
triebsinspektor Robert Schmidt in Heidelberg unter Ver»
leihung des Titels Oberbetriebsinspektor zum Jnspek-
tionsbeamten bei der Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog
haben S t ch mit Höchster Entschließung vom 5 . Juli d>. I .
gnädigst bewogen gefunden, den- evang. Pfarrer Karl
Spies in Haßmersheim auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen , treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I .in den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch mit Höchster Entschließung vom 5 . Juli d. I .
gnädigst bewogen gefunden, den Pfaßter Lic . Dr . Leopold
Cordier in Eschelbronn seinem Ansuchen gemäß mit Wir-
kung vom 1 . Oktober d . I . aus dem Dienst der badischen
Landeskirche zu entlassen.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un¬
ter dem 23. Juli d . I . den Reallehrer Karl Heidenreich an
der Realschule in Singen a . H . in gleicher Eigenschaft ai,die Realschule in Schopfheim versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 18 . Juli dt.
I . den Revisionsassistenten Ludwig Schmitt bei der Ober-
revision dieses Ministeriums , zurzeit im Heeresdienst,zum Revisor ernannt .

Gestorben:
am 3 . Juli d . I . : Lang, Heinrich, evang. Pfarrer a . D.

in Rohrbach b . H . ,
am 3 . Juli d . I . : Carlebach, Dr . Rudolf, Notar beim No «

tariat Mannheim VI—IX .

Verleihungen des Eiserne »» Kreuzes
I . Klasse :

dem Unteroffizier und Gruppenführer Wilhelm Merz , 1t >.
Komp ., Ausen *,

II . Klasse :
dem Unteroffizier d . R . Dionysius Späth , Sundheim , demt

Musketier Karl Rettenmaier , Ettlingen , dem Gefreiten ».
L . II und Gruppenführer Heinrich Benz , Elsenz , sämtlich «
1 . Komp .,
dem Gefreiten und Gruppenführer Friedrich Oesterle , Eg-

genstein , dem Unteroffizier d . L . I und Gruppenführer Wil -.
Helm Hauser , Bruchsal , beide 4 . Komv ., dem Gefreiten und
Gewehrführer Ferdinand Geider , 1 . M .G .K ., Roth ,

dem Gefreiten Albert Müller , Konstanz , dem Muskete
bias Mayer , Sandhofen , beide 5. Komp .. dem Gefreiten unS
Fernsprecher Franz Fleig , Dauchingen , dem Musketier Adolf
Baumann , Tauberbischofsheim , beide 6 . Komp .,

dem Ersatz -Reservisteit Johann Wippel , 8. Komp ., Weiher , dem
Gefreiten d. L . I Joseph Wild , 2 . M .G .K. , Pforzheim , dem
Unteroffizier Joseph Sieber , Malsch, dem Gefreiren d . L . t
Andreas Braun , Wieblingen , beide 9 . Komp ., dem Schützer,
Julius Riester , 3 . M .GH ., Roth ,

dem Gefreiten d . L . II und Musiker Hermann Fahlbusch , 4 .
Komp . , Pforzheim , dem Gefreiten und Gruppenführer
Gustav Streit , 1 . Komp ., Bruchhausen , dem Gefreiten d . I . I
und Musiker Emil Frick, 4 . Komp . . Pforzheim , »

dem Unteroffizier Jakob Endlich , 3. Komp ., Diedesbeiin , dem
Gefreiten Georg Gräber , 4. Komp ., Hohenwettersbach , dem
Gefreiten d . L . I Ernst Sutter , 6 . Komp . . Gersbach , dem
Vizefeldwebel Friedrich Escher , 11 . Komp ., Merdingen ,

dem Reservisten Karl Helmle , 10 . Komp ., Breitnau , dem
Gefreiten Erwin Merkel , 4 . Komp . . Sandweier , dem Unter -
offizier d . Ers .-R . und Gruppenführer Joseph Mayer , 6.
Komp . , Walsdorf .

I . Klasse :
dem Leutnant d . R . und Zugführer Otto Schnurr , Ackern,

dem Leutnant d . R . und Bataillons -Adjutant Joseph Schal ;.
Mannheim , dem Vizefeldwebel Andreas Lchlschläger , Rastatt ,
dem Unteroffizier Georg Reissig , Weinheim .

* Die Ortsangabe bezieht sich jedesmal auf den letzten Aulp»
enthaltSort vor Eintritt der Mobilmachung .



II . Klasse :
I dem ®efroten Karl Daum , Dusenbach, dein Unteroffizier Al¬

bert Kraft , Mvnnhcim^Waldhof , dem Musketier Georg
> Wryel, Weigheim, dem Unteroffizier Robert RSsch , Mann-

heim , dem Musketier Emil Mnvaie» , Siegburg , dem Land -
wehrmann Georg Sayrr, Rudenberg ,

dem Gefreiten Jean Ludwit, Mannheim, den, Landwehrmann
Otto H^felwander , Todtmoos, dem Musketier Friedrich
fiebern , Heidelberg , dem Gefreiten 5wrl Maurer, Mcckes-
heim, dem Unteroffizier Joseph Huber , Oppegau.

I. Masse :
dem Leutnant d. L. I und Zugführer Ba»»m»artnrr , 7 . jton^i .,

greiburg .
II . Masse :

den Landsturmmännern Kienzler, 4. Komp . , Gütenbach und
Löffler » 3 . Komp ., Mannheim, dem Unteroffizier d. L . II
Reidhardt , ö. Komp., Konstanz , dem Gefreiten d. L. I Seitz»
2. M .G .K ., Ottersdorf ,

dem La.-ldsturmmann Strecker. Ä. Komp ., Freiburg, den Mus-
kelteren Abt , Harthausen , und Hodapp, Kappelrodeck , beide
10 . Komp . , dem Reservisten Fies , IL. Komp. , Reichenbach ,

>-;m Unteroffizier d . L . I Schorn« , 5. Komp., Baden -Baven ,
den Unteroffizieren d. L . II Wrttlin , 10. Komp. , Bad . Rhein -
seiden, und Friefel , 4 . Komp ., Wjeinheim , dem Landwehr-
mann II Fritz, 7 . Komp . , Wintersdorf , dem Erfatz-Refer -
vislcu Künzler» Pforzheim ,

dem Landwehrmann Höll , 10. Komp ., Kappelwindeck, dem Er-
fatz- Refervisten Fritz, 7 . Komp. , Lichtental , dem Landsturm -
mann Gremmelspacher» Freiburg , dem Musketier Besserer,
Breisach, beide 2 . Komp .,

dem Landsturm inann Hirstand , Karlsruhe, dem Landwehr -
mann I Kern, Jttlingen , dem Landsturmmann Trescher,
Wittnau , sämtliche 3. Komp., dem Landwehrmann I Geisel,
Michelbach , dem Landwehrmann II , Filsinger , Eschelbach ,
dem Landwehrmann I Härlin, Pforzheim, sämtliche
5 . Komp .,

dem Schützen Sigz , 3. M .G.K , Jestetten, dem Landsturm -
mann Linder , 8. Komp ., Karlsruhe .

I . Klaffe :
dem Stabsarzt d. L. II und Regimentsarzt Dr . Emil Krieg ,

Kirchsarten , dem Leutnant d. N . und Zugführer Alfred
K»«er , Tannenkirch , dem Leutnant d. R. und Zugführer
Karl Lasch, Bodersweier «Kreis Offenburg ) , dem Fernsprech-
Unteroffizier Friedrich Scholl , Heidelberg.

II . Klasse :
dem Vizewachtmeister und Wagenzugführer Wilhelm Heim-

kurzer , Allmannsweier, dem Unteroffizier und Geschütz-
führe r Sigmund Braunstein , Schutterwald , dem Unteroffi -
gier und Wagen ^ugführer Heinrich Dolde, Mannheim, dcm
Unteroffizier umi Fernsprecher Emil Ermel , Knielingen ,

dem Unteroffizier und Wjagenzugführer Johannes Harter»
Ottenhofen , dem Gefreiten und Fahrer Georg Dürr , Alten-
heim , dem Gefreiten u . Richtkanonier Alwin Enckrrt, Mann-
heim, dem Gefreiten und Fernsprecher Otto Firner, Karls-
ruhe , dem Gefreiten und Fahrer Friedrich Herr , Sand -
« eier,

dem Gefreiten und Richtkanonier Karl Schlnde, Mefefirch , dem
Gefreiten und Meldereiter Salomon Schwer, Karlsruhe ,
dem Gefreiten und Fahrer Gustav Walch , Mannheim , dem
Kanonier und Geschützbedienungsmann Heinrich Bassauer,
Mannheim ,

den Kanonieren und Geschützbedienungsmännern Gustav Dnf-
» er, Hüfingen, Karl ErHardt, Hügelsheim und Heinrich
Hürst, Gaggenau, dem Kanonier und Fahrer Karl Knrm »
rey , Mannheim,

i dem Kanonier und Meldereiter Albert Müller , Bülertal ,
dem Kanonier und Bedienungsniann Bruno Maier, Bühl,
dem Kanonier und Fahrer Paul Wattes, Freiburg, dem
Kanonier und Batterieschlosser Alois Moritz, Durmersheim ,

de» Kanonieren und Bedienungsmännern Viktor Riegger,
.Villingen , und Theodor Siebert , Bohlsbach, dem Kanonier
und Fahrer Wilhelm Sandritter, Walldorf , dem Kanonier
und BedienungSmann Franz Schätzte, Freiburg,

de«» Kanonier und Fahrer Franz Schlecht, Bellingen , dem
Kancmieren und Bedienungsmännern Wilhelm Wendling »
Tiengen <Amt Waldshut) , und Eugen Weidner» Ostringen
iKreis Karlsruhe) , dem Gefreiten und Bedienungsmnnn
Joseph Kaiser » Rastatt .

Nickt -Nmtlicber Teil .
Karlsruhe , den 2C Juli .

5 JJcm Tage.
Kerensky , der neue russische Ministerpräftdent , ist

vnffallend rasch von der Front nach Petersburg zurück-
! gefehlt Den Aufruf , den er sofort nach seiner Rückkehr
veröffentlichte, läßt d>i< Auffassung zu , daß Kerensky vor-

überhand die Sache an der Front in Galizien verloren gibt .
Es kommt ihm in diesem Augenblick offenbar vor allem
darauf an , die Kräfte der Heimat für den Widerstand auf
«iner neuen , weit zurückverlegten Frontlinie zu organi -
fteren und die Stellung der Regierung zu befestigen . Die
Aufgabe, die er sich damit stellt, ist so gewaltig und
infolge der Zustände im Heere so
schwierig , daß wir an ein Gelingen kaum zu glauben ver-
mögen. ^

Gewiß ist es töricht , sich von diesen Zuständen eine
übertriebene Vorstellung zu machen . Es haben zahlreiche
Regimenter den Gehorsam verweigert , andere haben
olle Kampfdisziplin vermissen lassen . Aber daneben hat
es doch auch ebenso zahlreiche Formationen gegeben, die
selbst in diesem Chaos des Rückzugs hartnäckigste Tapfer¬
keit und kühnste Entschlußkraft an den Tag legten . Wir
hören von erbitterten Kämpfen, die unsere Truppen zu
bestehen haben. Und nichts wäre irriger , als die An-
nähme , daß unsere Armeen auf einer Art militärischen
Spaziergangs einen völlig kopflosen und zerrütteten Geg¬
ner vor sich Hertreiben. Viel zu wenig wird auch d<n* Um¬
stand beachtet , daß die Russen uns in Galizien mit einer
Übermacht gegenüberstanden, die stellenweise 4 oder 5
zu 2 , im Durchschnitt aber mindestens 3 zu 2 betrug ; fer¬
ner darf nicht vergessen werden, daß die russischen Of-
fensivheei -e vortrefflich mit allem ausgerüstet waren , was
eine Kmnpftruppe braucht. Wenn jetzt von russischen
Wlättern behauptet wird , die Alliierten hätten Rußland
im Stiche gelassen und z. B . zu wenig Munition gelte«
fert , so ist das lediglich einer der mannigfachen Versuche ,
die Verantwortung für die Niederlage auf andere Fak¬

torei, abzuwälzen. Nehnren wir cm , daß wirklich ein er-
heblicher Bruchteil der russischen Armee in Galizien meu-
terte oder als desorganisiert ausschied , so blieb doch für
einen geordneten Widerstand noch eine genügende Re-
strve zurück. Und diese hat sich nach unseren Tages -
berichten auch recht gut geschlagen . Letzten Endes ist es
die überlegene Führung und bessere Kampsdisziplin nn -
serer Truppen , die den Sieg errungen haben. Daß der
Sieg sich derart auswuchs , daß er zu einer Katastrophe
für die ganze russische Armee in Galizien wurde , das
wird allerdings mir erklärlich, wenn man außer der un -
gesniinen Tapferheit unserer Truppen ein merkbares , a I l-
gemeines Nachlassen der Kampfmoral bei
den Russen in Rechnung fetzt.

Für Kerensky gilt es nun , hinter der weichenden Front ,
im Innern des Landes die Streitkräfte zu fammeln , die
notwendig sind , um den geschlagenen und zum Teil furcht-
bar mitgenommenen Bataillonen neuen und brauchbaren
Ersatz zu senden und ihnen neue Verteidigungsstellungen
zu schaffen . Wie wir wissen , ist ein Hilferuf nach dem
andern nach Petersburg ergangen , um Ersatz herbei zu
holen. Aber, wie es scheint , haben sich viele der Regimen -
ter in den Garnisonen geweigert, an die Front zu gehen.

Kerensky hat offenbar erkannt , daß er die militärische
Seite seiner Aufgabe als Ministerpräsident nicht allein
lösen kann ; er hat infolgedessen das Amt des Kriegsmi -
nisters an den 'Sozialisten Skobelew abgetreten .
Neuerdings mehren sich auch Wiedel' die Nachrichten, nach
deinen Kerensky bereits dem Tode verfallen sei ; er soll
selbst einem Journalisten gesagt haben, daß er nur noch
kurze Zeit zmn Leben vor sich habe . Diese kurze Spanne
Zeit wolle er aber noch ausnützen . Uni den Mut der Gar -
nisontruppen neu zu beleben , hat Kerensky mehrere Auf¬
rufe erlassen und hie und da auch selbst das Wort zur an -
feuernden Ansprache ergriff« , . Ferner hat er Revolu-
tionsbataillone von Freiwilligen zu bilden begonnen , die
als Sturnitrupps verwendet werden sollen . Diesen Ba?
tvillouen sind ganz besondere Auszeichnungen zugedacht ;
dafür ertvartet man von ihnen absolute Todesverachtung
und eiserne Disziplin . Weiter wird Kerensky natürlich
die Waffen- und Munitionserzeugung beschleunigen, wie
überhaupt den gesamten Nachschub regeln . Die großen
Metallarbeiterstreiks in Moskau — man
spricht von 60 000 Streikenden — werden ihm diese Ar-
beit nicht erleichtern, ebensotvenig die allgemeinen , ver-
worrenen , ja anarchischen Anstände im Innern und die
aussichtslos schlechte Finanzlage .

Mit Blut und Eisen will Kerensky die Einigkeit Ruß -
land ? zusamnwnschweißen . Daß er der Mann dazu ist,
um dieses Programm mit aller Rücksichtslosigkeit durch-
zuführen , kann nicht bezweifelt werden . Schon bei der
Reorganisation des Heeres im Juni hat er als Kriegs -
minister die schärfften Mittet angewandt , um den mili -
tarischen Gehorsam zu erzwingen . Jetzt hat er damit be-
gönnen, auch den politischen Gehorsam zu er -
zwingen . Wer anderer Meinung ist, wie er, wer die
Offensive verurteilt und den Frieden erstrebt , wird als
Hochverräter « klärt und demgemäß behandelt - An die
Stelle deS Terrors des Zaren ist der Terror Kerenskys
getreten . Aber er findet bei dieser Gewaltpolitik , wie
schon neulich betont , einen Widersacher, dessen Macht
nicht unterschätzt werden darf : den Sowjet , den Ar -
beiter - und Soldatenrat . Die Mitglieder die -
ses Rates , dem vor allem an der innerpolitischen Aus -
Nutzung der Revolution gelegen ist, sind klug genug , um
einzusehen, daß die Revolution umsonst war , wenn sie ,
wie das jetzt geschieht, zum diktatorischen schreckensieg i-
ment eines einzelnen führt . Man hat bekanntlich im
Sowjet von jeher die Teilnahme seiner Mitglieder an der
Regierung nur mit gemischten Empfindungen Hingenom-
men und dem Eintritt erst Kerenskys , dann der anderen
Sozialisten in die Regierung nur widerstrebend zuge¬
stimmt. An der Forderung , die Regierung zu kontrollie-
ren , hält der Sowjet auch heute noch fest. Und die Mel-
dung , daß der Rat die verlangten diktatorischen Vollmach¬
ten der Regierung , d . h . also Kerenskys , abgelehnt habe,
klingt deshalb durchaus glaubhaft . Ferner soll der Rat
die sofortige Wahl und Einberufung der konstituierenden
Versammlung verlangt haben. Dn .ck) die MinisterPräsi -
dentschaft Kerenskys hat die Machoerhältnisse in Ruß -
land also keineswegs geklärt. Auffallend oft sprechen die
Aufrufe der Regierung übrigens von der Gefahr einer
monarchistischen Gegenrevolution . Wie es heißt , solle, ,
mehrere Kosakenregimenter hei Petersburg stehen , die
niemandem Untertan sind und als Kampftruppen des Za¬
rismus betrachtet werden.

Die A l l i i e r t e n k o n f e r e n z in Paris , an der
die führenden Staatsmänner der Westmächte und Vertre -
ter Italiens , Rußlands , Rumäniens , Serbiens und Bel¬
giens teilnahmen — die drei letzteren jedoch -nicht mit be-
ratender Stimme —. hat sonach reichlichen Verhandlungs -
stoff. Die Lage an der Westfront , der U -Bootkrieg und
die wirtschaftlichen Verhältnisse, die Hilfe Amerikas , das
zu der Konferenz auffallenderweise keinen Vertreter ent-
sandt hat , die Frage , ob die Salouikiarmee zurückzuziehen
sei oder nicht , und endlich der Zusammenbruch in Ruß¬
land : das alles sind Dinge , mit denen sich die Konferenz
beschäftigen muß , weil sie einen Aufschub nicht mehr
vertragen . Selbstverständlich wird auch die Frage des
Friedens bezw . der Friedensbedingungen erörtert wer-
den . Doch soll auf Nußlands Wunsch im August eine
neue Konferenz stattfinden , die einzig und allein diese
Frage zu besprechen haben wird ; an ihr sollen aber auch
Vertreter der sozialistischen Parteien der Ententeländer
teilnehmen . Um den, Friedensgedanken auch schon für
die augenblicklichen Verhandlungen in Paris einen brei-
teren Raum zu sichern, hat der Petersburger Arbeiter¬

und Soldatenrat einen besonderen Antrag zur Kriegs -
und Friedenszielfrage eingebracht.

Während unfere Feinde sich den .Kopf zerbrechen , wie
sie das Allerschlimmste verhüten können, geht die Arbeit
unserer U-Boote und der An griffinGalizien mit
außerordentlichen Erfolgen und siegender Gewalt vor-
Worts. Noch ist in dem Vormarsch unserer heldenhaften
Truppen keine Veilaqgfamung eingetreten . Aklf einer
Front von ca. 300 Kilometern haben sie den Feind im
allgemeinen bis zu 60 Kilometern zurückgedrängt, ihm
furchtbare Verluste zugefügt und eine Beute aller Art ge-
Wonnen , deren Umfang sich heute noch nicht abschätzen
läßt . Und. schon bereitet „Morning Post" ihre Leser
darauf vor, daß man mit dem Verlust des gesamten Ge-
fchützparks der russischen Armee in Galizien rechnen müsse.
Im Hinblick auf die Ereignisse der letzten Zeit klingt es
nur zu berechtigt, wenn ein neutrales Blatt schreibt , daß
der baldige Friede nicht durch allerlei Gerede , Resolutio-
nen und diplomatische Maßnahmen , fondern einzig und
allein durch unseren U -Bootkrieg nnd unsern siegreichen
Vormarsch gegen Rußland herbeigeführt werde. A .

Zweiter Tagesbericht vom 26 . Juli .
W.T .B. Berlin , 26. Juli » abends . (Amtlich.) I »

Flandern tagsüber geringes Nachlassen des Feuerkampses .
Weitere Erfolge in Ostgalizien zwangen die Russen zu»

Aufgabe ihrer Karpathenfront bis zum KirlibabaAb -
schnitt .

Der verschärfte UKootkrieg .
W.T .B. B e t l i n , 26. Juli . (Amtlich.) Ans den nörd-

lichen Kriegsschauplätzen wurden durch die Tätigkeit nn-
serer U - Boote wiederum 23 50V B.R .T . vernichtet.

Unter den versenkten Fahrzeugen befinden sich das
englische Borpostenfahrzeng „Arama "

» das nach einstiin-
digem Artilleriegefecht versenkt wurde, dir englische»
Dampfer „Gibel Tedio" (349 Tonnen ) mit Kohlen nach
Gibraltar und „Exford" (4593 Tonnen ) mit Hafer und
Lokomotiven nach England . Die Ladung der übrigen
Schiffe konnte nicht festgestellt werde « .

Was hilft alles, wenn keine Schiffe da stnd ! Dem neusee -
ländischen Oberkommissar in England meldet laut „ Finanzial
Times " vom 5. Juli ein Kabel seiner Regierung , daß in fünf -
zehn neuseeländischen Häfen 6 250 000 gefrorene Stück Vieh
auf Verschiffung warten , und daß vor dem Ende der Jahres -
zeit noch eine halbe Million hinzukommen werde.

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Der siegreiche Vormarsch im Osten.

W.T .B. Wien , 26. Julj . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlantbart :

östlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des G r n r r a lfe l d m ar >

schalls von Mackensen
Keine größeren Gescchtshandlnngen.

Heeresfront des Generalobersten
E r z H e r z o g I o s e » H.

An der oberen Susita entwickelt der Feind erneut rege
Tätigkeit .

Bei der Armee des Generalobersten von Koeveß wurde
den Russen dir Baba Lndowa entrissen. Der Gegner hat
nordwestlich dieser Höhe seine Karpathenstellungen preis -
gegeben nnd weicht gegen Osten. Bei der Bezwingung
de*, russischen Widerstandes am Tataren -Paß hat sich d«0
erprobte Budapester Infanterie -Regiment Kaiser und Kö¬
nigin Maria Theresia Nr . 32 besonders hervorgetan .
Heeressront des Generalfeldmarschall »

Prinzen Leopold vom Bayern .
Dir Heeresgruppe des Generalobersten von Böhm Er »

molli hat Delatyn , Otthnia , Tlnmacz nnd Buczarz ge-
nommen. Deutsche Truppen stehen am Westrand von
Trembowla . Der Erfolg von Tarnopol wurde durch di»
Eroberung mehrerer Höhen erweitert .

JtalienischerKriegsschanplatz :
Außer dem gewöhnlichen Geschützfener keine besondere»

Ereignisse.
Balkankrirgsschau Platz

Unverändert .
Der Chef des Genrralstabes .

Berlin , 26 . Juli . Der strategische Meisterstoß in Ostgali «
zien zeitigte auch am 25 . IM einen bedeutenden Gelände -
gewinn und. Militärisch äußerst wichtige Vorteile . Der heftige,
teilwese außerordentl ch erbitterte Wid ' erstanI
der rasch herangeführten russischen Verbände und starken
Nachhuten an den verschiedenen Abschnitten, so östlich und
südöstlich vor, Tc»rnopol und nördlich von .Buczaca , vermochte
den Vorstoß unserer siegreichen Divisionen nicht m hemmen.
Die Russen wurden an allen Punkten mit frischem
Angriffsgeist zurückgeworfen , ihre Verbände d e ziw
m i e r t » nd z e r f p r e n g t. Unsere Flieger trugen abermals
ŵesentlich zu den Erfolgen des 26 . Juli bei .

Zwischen Tarnopol und Trembowla stießen wir östlich de»
Sereth 10 Kilometer tief vor. Nach Süden und Südosten
erreichten wir die Linie L a s k o w c e—B uczac a—K o r o-
p i e c —C>tthni a—D etat, } n—R ikuliczyn und erziel-
ten dadurch bereits eine beträchtliche Verkürzung der Front ,

Auf der ganzen 350 Kilometer langen Front
sind wir in einer durchschnittlichen Tiefe von 60 Kilo¬
meter vorgerückt . Endlose Züge von Mullitionskolonnen
und Geschützen drängen Tac, nnd Nacht vorwärts . Mit der
Einnahme des Städtchens Nikulicztin dicht nördlich der Javlo -
nika-Paßhöhe und von Salitin an der Bahnstrecke nach
Warna -Kolomea ist die außerordentlich wichtige
P a ß st r a ß e , die Ungarn mit Galizien verbindet , wieder in
unserer Hand.

Weiter südlich wurde die das CzariUz -Czeremocztal beberr -
sehende St e p a n o ci - H öhe den Russen entrissen . Der
Vormarsch blieb in lebhaftem Fluß .

Beiderseits des Trotostales sowie der Sufitatalsperre -oar
das feindliche Artilleriefeuer heftig . Ebenso an der rumäni -
scheu Front , in der Dobrudscha und von der Don«u bis zum
Rimnic . Mehrfach wurden vorfühlende feindliche ErkundnngK-
abteilnngen abgewiesen.



Der Kaiser im Kampfgebiet .
JhiM nach geglücktem Durchhruch hat sich, so wird dem

W .T .B , unterm . 27 . gemeldet , der Kaiser an die ostgali -
« ische Front begeben . Am 24 . Juli um 9 Uhr traf der
Kaiser ein und wurde vom Qberbefehlshaber -Ost, Prinzen
Leopold von Bayern , und dem Chef seines Stabes, ^
O ! e r st Hoffmann , empfangen. Der Kaiser , der äußerst
frisch und wohl aussah , begrüßte den Prinzen auf das herz-
lichste. Nach Vorstellung des Gefolges nahm der Kaiser den
Vortrag des Chefs des Generalstabes des Oberbefehlshabers -
Ost über die Lage entgegen. Hierauf ging die Fahrt bei Herr-
lichem klaren Wetter durch die Stadt Zloczow , wo die Ein -
wohner dicht gedrängt dem Kaiser zujubelten , zuerst zum
Brennpunkt der Durchbruchsschlacht , der heißumkämpften
« IvtaGora . Der Zugang zur Kuppe über den zerschossenen
Dammweg durch den von Minen und großen Granaten auf -
gewühlten Strhpagrund war befchioerlich . Trotzdem ging der
Kaiser durch das Gewirre der zerschossenen Gräben und Draht -
Hindernisse den steilen Berg hinan .

Der Kaiser , der das lebhafteste Interesse für alle Einzel -
heiten der Stellungen zeigte, blieb da und dort stehen , um
besonders interessante Stellungen eingehend zu besichtigen .
Auf der Höbe der Zlota -Gora , von wo man einen weiten
Kernblick über die ganze Gegend hat , hielt inmitten der ge-
wonnenen Stellungen der Leiter der Durchbruchstruppe dem
Kaiser Vortrag über die Durchbruchsschlacht und die sich daran
anschließenden Kämpfe. Befriedigt und glücklich war der Kai-
ser , als er hörte , daß das gewaltige Ziel mit ver -
hältnismäßig geringen Opfern erkauft sei .
Am Anschluß an den Vortrag des Generals trug Major Frantz
die letzten Meldungen vor und berichtete über die gemachte
Beute , soweit sie sich bisher übersehen läßt . „ Das ist eine
Bombenstellung "

, meinte der Kaiser , ehe er die Höhen ver-
ließ , und erzählte , wie er im Oktober vergangenen Jahres
von den gegenüber liegenden Hohen aus habe liegen sehen .

Dann ging die Fahrt zur Front weiter über die wieder-
hergestellte Bcchnlsnie nach Zborow, auf der bereits die ersten
Ziige den Weg des Kaisers kreuzten , durch das zerschossene
Zborow und durch Iezierna auf der Tarnopoler Chaussee wei¬
tet nach Osten bis zu einem Gefechts st and . Von hier
«us wurde die Weiterentwicklung des Gefechtes beobachtet .
Hinter den Höhen stiegen große schwere Rauchwolken auf . Am
Himmel standen weiße Schrapnelltoolteii . Eine unmittelbar
vor dem Gesechtsstand stehende Batterie . schwersten Kalibers
feuerte gegen die russischen Höhenstellungen östlich von Tar -
nopol. Der .Kaiser sah alle eingehenden Gefechtsmeldungen
ein und unterhielt sich während der Pause mit der Gefechts-
keitung angeregt mit den Herren , die ihm von früher her be -
Jcmnt loomi oder die sich in den letzten kämpfen besonders
ausgezeichnet haben. ES war 3 Uhr geworden. Im Stehen
«ahm der Kaiser ein einfaches Frühstück ein . Auf der Straße
zogen Truppen vorbei , die staunend die Kaiserstandarde so
weit vorne im Gefechtsfelde sahen.

Am 26 . Juli wohnte der Kaiser östlich Tar nopol
Hein Gefechte einer Division bei , das unsere Trup -

rn
in den Besitz des Geländes westlich dys Anizdezna -

lusses brachte . Der Kaiser weilte während des Kampfes
«uf dem Gefechtsfelde zweier Infanterie -Regimenter , eines
Felid-Jnfanterie -Regiments und einer Feldartillerieabteilung
und beabachtete im feindlichen Feuer die Entfaltung und Ent-
Wicklung der Infanterie nnd da ? Fortschreiten des Angriffes .
Di« Anwesenheit des obersten .Kriegsherrn war den vorgehen -
den Truppen durch Lichtsignale bekanntgegeben worden . Bei
der Durchfahrt durch die in den letzten Tagen sehr mitgenom¬
mene und noch brennende Stadt war der Kaiser Gegenstand
begeisterter Huldigungen der Bevölkerung , die ihn jubelnd
umringte und mit Blumen überschüttete . Der Bürgermei¬
ster sprach dem Kaiser den Dank und die Freude der Ein-
wohner über die Befreiung von der russischen Herrschaft aus .

Berlin , 27 . Juli . Der Kaiser begleitete gestern die sieg,
reich vordringende Armee des Generals Grafen Bothmer
«ruf ihrem Vormarsch und» begrüßte o s m a n i s ch e Trup -
p « n , die sich in den letzten Kämpfen besonders ausgezeichnet
Hecken . Auf den Marschstraßen wurde Seine Majestät von
»en Regimentern jubelnd bewillkommnet.

* Das neu« russische Ministerium . Die Agence Radio
meldet von hier : Die neue Regierung , deren Präsident Ke -
^ « nski ist, setzt sich folgendermaßen zusammen : Nekras¬
sow , Minister ohne Portefeuille und Vizepräsident , Terest¬
eche nko : Äußeres , Zeretelli : Inneres , Post und Tele -

raph , P je s che ch o n ow : Lebcnsmittelkontrolleur , Tsch « r -
oto : Landwirtschaft, Skobelew : Krieg, Wladimir Low :

Dorsteher des Heiligen Shnods . G o d n e w : Reichskontroi-
leur . Die Inhaber der Portefeuilles der Finanzen , der Justiz
»nd des Unterrichts find noch nicht definitiv gewählt. Essen-
<ow : Justizminister und Darischnikow Minister der öffent¬
lichen Unterstützung.

Der Krieg ?«r See.
Ein englischer Hilfskreuzer und ein englisches U -B »ot

versenkt
Die britische Adiwiralität teilt dein W.T .B . zufolge mit :

Der bewaffnete Hilfskreuzer „O t w a y" ( 12 707
Tonnen) wurde in den nördlichen Gewässern torpediert
«nd sank innerhalb 20 Sekunden . 10 Mann wurden ge¬
tötet, die übrigen gerettet . — Amtlich wird aus Berlin
unter dem 22 . Juli gemeldet : Das britische U -
Boot 44 wurde durch ein deutsches U -Boot versenkt. Ein
Heizer wurde gerettet und gefangen genommen.

Der Krieg nnd die Heimat.
* Der Reichskanzler empfing am Donnerstag im Laufe der

Vormittagsstunden den niederländischen Gesandten Baron
Eevers , den norwegischen Gesandten von Ditten , den
tolnmbifcheu Gesandten Michelsen, den argentinischen Ge¬
sandten M o l i n a , den chilenischen Gesandten Cru cha ga ,
Den persischen Gesandten Hussein Kuli Khan Nawab , den
Mveizerischen Gesandten Haab , den schwedischen Gesandten
Freiherrn von Essen , den uruguayischen ständigen Ge-
schäftSträger Ortitz .

Die „Nordd. Allgem . Ztg .
" schreibt . Wie wir hör« n , tritt

der Reichskanzler am kommenden Sonntag eine Reise
an , um sich zunächst in München dem König von Bayern
vorzustellen. Da * dortige Aufenthalt ist auf einen Tag be-
messen . Bon München aus begibt sich der Reichskanzler nach
Wi e n, um dem .Kaiser Karl seine Aufwartung zu machen
und mit den leitenden Staatsmännern der verbündeten öfter-
reichisch-ungarischen Monarchie in persönliche Verbindung zu
treten . Für den Aufenthalt in Wien sind Dienstag und
Mittwoch in Aussicht genommen. Auf der Rückfahrt wird der
Reichskanzler am Donnerstag sich in Dresden dem König
von Sachsen vorstellen . Weitere Besuche in Iden Haupt -
pädnn der größeren Bundesstaaten sind für die nächste Zeit
gepeilt .

* Regelung des Getreideverbrauchs . Der Bundesrat hat in
ter Gemäßheit der ^ ichsgetreideordnung Festsetzungen getrof¬
fen über die für Saatzwecke freigegebenen Getreide -
Wengen. Diefe bleiben gegenüber dem Vorjahre unverändert .
^ >i« Landes- und Zentralbehörden sind wie bisher berechtiat.

wenn es die Verhältnisse erfordern , im Einvernehmen mit der
ReichSgetre»destellc eine Erhöhung der für das Hektar
freigegebenen Aussaatmengen eintreten zu lassen . Gleichzeitighat der Bundesrat über die den Selbstversorgern für
Ernährungszwecke freigegebenen Gerste - und Ha -
fermengen und zwar vorläufig für die Zeit bis zum30 . September 1917 die Bestimmung getroffen . Während im
vorigen Fahre ein beliebiger Teil der den Erzeugern frei -
gegebenen 40 Proz . Gerste zu Ernährungszwecken diente , sind
jetzt und zwar für die obengenannte Zeit für Kopf und Monat
4 Kilogramm Hafer und Gerste zusammen freigegeben . Die
Regelung des Verbrauchs von Getreide zu Futterzwecken
bleibt solange vorbehalten, bis sich die Ernteaussichten besser
übersehen lassen .

* Di« Konferenz der Gewerkfchaftsvorstiinde in Berlin hat
nach dem „Vorwärts " gestern zu der Frage der inneren Neu-
cr^nung eine Entschließung angenommen , worin es
u . a . heißt : Insbesondere erachte sie die Einführung eines
mit dem Wunsch der Volksvertretung im Einklang stehenden
Regierungssystems und die Einführung eines wirklichen demo-
kratifchen Wahlrechts für alle eiiizelstnatlichcn Landtage , sowie
für alle Gemeinden als die dringendste Voraussetzung für
eine gesunde innerpolitisch ' und wirtschaftliche Entwicklung,
die allein das deutsche Volk befähige, die verwüsteten Wirkun¬
gen des Krieges bald zu überwinden .

Weitere Nachrichten.
Basel , LS . Juli . Die „Neue Zürcher Zeitung " läßt sich aus

dem Haag berichten: Demnächst treffen 8000 deutsche und
8000 englische Gefangene in Holland ein, wo sie
verpflegt werden . Holländische Ärzte sind bereits nach
England und Deutschland abgereist, um die Gefangenen auf
ihre Gesundheit hin zu prüfen . (Frkf . Ztg. j

Berlin . 26. Juli . Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" berichtet: Von

deutschen und englischen Regie rnngsvertre -
t e r n ist kürzlich im Haag in gemeinsamen Beratungen der
Entwurf zur Vereinbarung zwischen der deutschen und
der großbritannischen Regierung über Kriegs - u n d Z i v i l -
gefangene aufgestellt worden. Dieser Entwurf hat nun -
mehr die Zustimmung der beiderseitigen Regierungen gesun-
den. Weitere Fragen , deren alsbaldige Lösung bei den Ver-
Handlungen im Haag nicht möglich erschien , sind für ein« spä -
tere Erörterung zurückgestellt worden. Einen besonderen
Anteil an dem Zustandekommen der Vereinbarung hat die
niederländische Regierung . So hat sie in bereit -
williger Weise ihr Land für die Unterbringung deutscher
und englischer Kriegs - und Zivilgefangener "

zur Verfügung ge-
stellt. Für diese Betätigung echter Menschenliebe geführt ihr
der »ärmste Dank.

* Arbeitsvermittlung für Kriegsinvalide in Österreich-
Ungarn . Im Zusammenhange mit der Fürsorge

'
für heim -

kehrende Krieger hat die österreichische Regierung eine Arbeits -
Vermittlung für Kriegsinvalide ins Leben gerufen , deren Auf-
gäbe u . a . darin besteht , die Kriegsinvaliden durchArbeitsver -
mittlung und Berufsberatung in das Erwerbsleben zurück,z» -
führen und eine Unterstützung der arbeitsuchenden Invaliden
bis zur ersten Lohnzahlung durchzuführen . Als Grundsatz
gilt , daß der Kriegsinvalide nach Tunlichkeit in das lokale
Milieu , aus dem er stammt, und zu der Tätigkeit , welche er
vor seiner Invalidität betrieben hat — ev. in einen seiner
fachlichen Ausbildung verwandten Beruf — zurückgeführt
werden soll . Die Arbeitsvermittlung bemüht sich, in jedem ein-
zelnen zu ihrer Kenntnis gelangenden Falle eine spezielle
Arbeitsstelle aussindig zu inachen , die der Invalide nach Maß -
gäbe seiner Ausbildung und seiner physischen Eignung dau -
ernd versehen kann . Tie Arbeitsvermittlung an Knegsinva -
lide ist eine amtliche , dem Ministerium des Innern unter »
stellte Organisation ; als Amtsstellen fungieren Landes - und
Bezirksstellen . Für diejenigen Kriegsinvaliden , die infolge ihres
Zustandes nur im Wege der Selbständigmachung zu eklem
Erwerb gebracht werden können bezw . vor ihrer Kriegsdienst -
leistung einen selbständigen Beruf hatten und zu dessen Wie-
deraufnahme geeignet erscheinen , sowie für Arbeitsunfähige
sorgt im Einvernehmen mit der K . K. Arbeitsvermittlung
in Österreich eine besondere „ Gesellschaft zur Fürsorge für
KriegÄnvalide " in Wien , die sich im übrigen mit der Vermitt -
lung von Arbeit grundsätzlich nicht befaßt . In Ungarn hat
die königl . Regierung zu dem gleichen Zwecke der Wiederein -
führung der Kriegsinvaliden in das Wirtschaftsleben das „ kgl.
ungarische Jnvalidenamt " geschaffen , das die Arbeitsvermitt -
lung an Kriegsinvalide nach ähnlichen Grundsätzen organisiert
wie die k. k. Arbeitsvermittlung in Osterreich.

* Ein « S»zi«listenkonfcrenz d«r Alliierten . Am 26 . d . M.
fvnd im Londoner Unterhaus eine . Konferenz zwischen den rus¬
sischen Vertretern und den Mitgliedern der Arbeiterpartei
statt , an der der Vorsitzende der Arbeiterpartei Wardle , Artur
Hcnderson , das Mitglied des Kriegskabinetts , ferner Lord Ro-
bert , Ramsah Macdonald und Jowett teilnahmen . . Es wurde
beschlossen, eine Sozialistenkonferenz der Alliier -
t t n mn 8. und 9. August in London abzuhalten .

* Die Dienstpflicht in Kanada . Einer Reutermeldung zu -
folg« hat das kanadische Unterhaus mit 102 gegen 44 Stim¬
men das Dienstpflichtgesetz in dritter Lesung ange -
n o m m e n.

* Streik im amerikanischen Ölgebiet . 15 000 Angestellte
der Ölgebiete von Tampico traten in den Ausstand .

* Das vernamsche Ministerium ist zurückgetreten.

Grossberzogtum Vadeil.
Karlsruhe , den 27 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Grohherzsg und die
Großherzogin statteten am 25 . fc. M . von München aus
Ihren Majestäten dem König und der Königin von
Bayern in Leutstetten einen Besuch ab. Gestern am
späten Abend kehrten Ihre Königlichen Hoheiten hier -
her zurück.

Heute srüh begrüßten die Großherzoglichen Herr -
schaften Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin Luise
bei Höchstderen Ankunft am Bahnhof .

Sein « Königliche Hoheit der Grohherzog hörte im
Laufe des Tages die Vorträge des Ministers Dr . Rhein -
Heidt , des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des
Mi nisters Dr . Hübsch und des Präfidenten Dr . von
Engelberg .

* * Vom 26. Juli an bis auf weiteres wird der um 1 :20
nachm. >rn Offenburg eintreffende Schnellzug D 175 Kvn-
stanz-Offenwirg über Heidelberg bis Frankfurt a . M .
durchgeführt : Offenburg ab 1 .30 , Appenweier ab 1 .42,
Baden -Oos ab 2.15, Rastatt ab 2.27 , Karlsruhe ab 2 .56,
Heidelberg an 3 .55 , ab 4.02 , Darmstadt an 5.02 , Frank¬
furt a. M . an 5 .35 nachm.

Vom 27 . Juli an verkehrt zur Entlastung des Schnell-
zuges D 2 Frankfurt a . M .—Heidelberg—Weil-Leopold5?
höhe der Bedarfsschnellzug U 102 Frankfurt a . M .—
Friedrichsfeld —Mannheim —Schwetzingen —Offenburg i»
nochstehendem Fahrplan : Frankfurt a . M . ab 7 . 18 vorm ..
Darmstadt ab 7 .54 , Friedrichsfeld M .N .B , ab 8 .40,
Mannheim an 8 .52, ab 9.05 , Schwetzingen ab 9 .21 , Karls ,
ruhe an 10,05 , ab 10 . 11 , Rastatt ab 10.34 , Baden -Oos aLi
10 .47 , Appenweier ab 11 .21 , Offenburg an 11 .32 vorm.
(Ter Schnellzug D 136 Mannheim —Karlsruhe , Mann *
heim ab 9,05 vorm . , in dessen Fahrplan der Zug V 102
verkehrt, fällt bis auf weiteres aus ).

Ferner verkehren vom 27 . Juli an bis auf weiteres :
Vorzug D 94 Frankfurt a . M .- ^ Zruchsal ( Abteilung
Frankfurt a . M .—Frirdrichshafen ) : Frankfurt a . M . ab
9. 16 vorm ., Darmstadt ab 9 .50 . Heidelberg an ll !00, ab
11 .06 , Bruchsal an 11 .38 vorm . und Vorzug v 21 Bruch-
sal—Frankfurt a . M . (Abteilung Freiburg —Frankfurt
а . M .) , Bruchsal ab 6 .08 nachni . , Heidelberg an 6 .40 , ag
б,46, Darmstadt an 7 .58 , Frankfurt a . M . an 8.30 nachm.

* Nr . 58 des Gesetzes -und Berordnungs - Blattes für ba#
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung deZ
Ministeriums der Finanzen , den Vollzug des Kohlensteuer«
gesetzes betreffend . — Verordnung des. stellvertretenden kam-
mandierenden Generals des XIV . Armeekorps, das Verfüttern !
von grünem Getreide , Mischfrucht und Hülsenfrüchten be»
treffende

* Nr . 59 des Gesetzes - » nd Berordnungs -Blattes für daS
Großyrrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Landesherrlich«!
Verordnung . Änderung der Gerichtsvollzieherordnung betref»
send. — Bekanntmachung und Verordnungen des Ministeriums
des Innern , die für Verpflegung im Landessolbad Dürrheun
zu entrichtenden Vergütungen , betreffend ; Höchstpreise für
Schlachtvieh betresfend ; die Regelung der Fleischversorgung
betreffend ; des Ministeriums der Finanzen , die Besteuerung
des öffentlichen Eifenbahn -Güterverkehrs betreffend. — Be¬
kanntmachungen des stellvertretenden konimandiecendenGene -
rals des XIV . Armeekorps, Ergänzung der Bekanntmachung
vom 4 . Dezember 1916 über Bestandsaufnahme und Beschlag ?
nähme der Gesamtvorräte von Kakjno und Schokolade zu
Gunsten der Heeresverwaltung ; Bekanntmachung über Ergän -
zung des § 2 der Bekanntmachung des stellvertretenden Gene,
rals XIV . Armeekorps vom 12 . Februar 1916, betreffend
Ausfuhrverbot für Heu/ ' •

öc . Bom Bodrnfee , 27 . Juli . Ein neuer , bedeutungsvoller
Abschnitt ist in der Geschichte der Rhein-Bodenseeschiffahrt
zu verzeichnen. Zum erstenmal ist ein Dampfer , mit Gütern
beladen , von Romanshorn über Konstanz—Ermatingen nach
Schaffhausen gefahren . Der Dampfer Schaffhausen" von der
Schiffahrtsverwaltung vom Untersee und Rhein , führte 4«
Tonnen den Rhein hinunter . Weitere Gütertransporte sollen
folgen.

oc . Konstanz , 27 . Juli . Die Konstanzer Zeitung schreibt :
Unser Mitarbeiter Robert M a i e r, der zur Zeit als Flieger »
offizier im Felde steht , hat ein seltenes Erlebnis ge»
habt . We er uns schreibt , ist er am 9 . Juli aus 1100 Meter
Höhe im Fallschirm ausdemFesselballon herau ».
gesprungen und ohne Verletzungen glücklich gelandet. Uirt
2 Uhr mittags wurde ihm nach dem Ballon telephomert, dasj
ein feindliches Flugzeug auf den Ballon zukäme,
kaum hatte er den Hörer eingehängt, als er den Feind auch
fchon in rasendenl Tempo auf sich zufliegen sah . Der Motor
zog den Ballon schon herunter , doch es war bereits zu spät .
Auf 80 Meter Diswnz sprang Mvier in die Tiefe ; durch die
schnelle und große Ballostabgabe ging der Ballon natürlich
schnell höher und so kam es, dah die beiden Schüsse (anschei -
nend eine brennende Flüssigkeit) zwischen Fallschirm und Bal -
lon hindurchspritzten , so daß auch der Ballon unversehrt blieb.
Die Landung erfolgte in einem dichten Wald, gerade zwischen
zwei Bäumen . Unten wurde der Flieger mit Hurragebrüll
empfangen und war natürlich der Held des Tages , (g. K .)

jlu » bet Westbenz .
* Städtisches Konzerthaus <Sommcrtheat«r ) . Die gestrig«

Aufführung der Oskar Strausfchen Operette ..Ein Wal »
z erträum " stand unter einem recht guten Zeichen . Di«
Ensenrbleszenen klapplen vortrefflich und auch die Leistunger»
der Einzelkräfte waren im allgemeinen recht befriedigend.
Ein Gast , Herr G r u b e r aus Münch «» , sang den Niki . Sei »
schöner , weicher Tenor verspricht dem .Mnstler eine bedeu»
tende Zukunft . Darstellerisch hat er uns nicht ganz zufrieden»
gestellt ; er war nicht temperamentvoll genug. Frau Ä d a in -
Sch mieter sang die Prinzessin Helene mit Gefühl ung
Hingabe , ohne etwas Besonderes ans dieser Rolle zu machen.
Famos war der Fürst des Herrn Herz , und auch her Graf
Lothar des Herrn Scherz er war eine ansehnliche Leistüitg.
Fräulein Klaus gab als Franzi , was sie geben konnte,
und zeichnete sich diesmal wenigstens durch echte Lebendig-
kcit aus . Das Publikum zeigte sich — namentlich dem Gast
gegenüber — sehr beifallsfreudig .

Familienstand und Gehaltsbemessung. Man schreibt uns :
Die Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, vor»
mals Allgemeine Versorgungsanstalt , hat die Frage der B«-
rücksichtigung des Familienstandes der Beamten neben der
Arbeitsleistung bei Bemessung der Bezahlung dadurch zu lösen
versucht, daß sie ihren ständigen verheirateten männlichen
Beamten neuerdings neben dem Jahresgehalt eine Familien »
und Kinderzulage gewährt . Die Familienzulage ist in be»
stimmtem Betrage nach Gehaltsgruppen verschieden festgesetzt.
In der untersten Gruppe , die bis zu einem Jnbresgehalt vo«
300 M . einschließlich geht , beträgt sie 360 M . jährlich, also
12% des Höchstgehalts der Gruppe. Innerhalb der Grüppe
bleibt sich die Zuloge gleich, ohne Rücksicht auf den Gehalt
des Beamten . Es ist daher der Prozensav der Gehaltsauf -
besserung innerhalb der Gruppe umso größer, je weiter der
Beamte noch von dem Höchstgehalt der Gruppe entfernt ist.
An die unterste Gruppe schließen sich drei weitere, in denen
die Familienzulage jeweils gleich 10 % des Höchstgehalts der
Gruppe ist. Darüber hinaus beträgt sie 10%- des jeweiligen

. tatsächlichen Gehalts des Beamten . Die .Kinderzulage, die für
eigene ehelichen Kinder bis zum vollendeten 18 . Lebensjahr
gegeben wird , beträgt für jedes Kind ein Drittel der dein
Beamten zustehenden Familienzulage . Die letztere Mt an
sick mit der Auflösung der Eh« weg. Sie bleibt aber trotzdem
bestehen, solange Kinder da sind , sür die Kinderzulage ge-
währt wird , oder solange der Beamte mit einem unversorgten
Kind , mag dieses auch das 18 . Lebensjahr überschritten haben,
seinen .Haushalt fortführt . Die Einrichtung vertritt die ms-
her gewährten Teuerungszulagen . Sie ist Äier nicht als eme
vorübergehende Kriegsmaßnahme gedacht, sondern soll dau»
ernd bleiben . Die Zukunft wird lehren, ob eine derartig «
Gehaltsbemessung , die vom Swndpunkt der Bcvolkerungspol,»
tik jedenfalls nur begrüßt werden kann , in privaten Betriebe«
kich durchführen läßt .



* Erhöhung der Gas - und Strempreise . In « r heutigen
Bürgerausschußsitzung wurden u . a . die Preise für Gas - uud
Strombezug wie folgt erhöht : für Leucht - , Koch - und Heiz -
aas von 1k Pf . auf 19. Pf ., für Gas , das mittelst besonderer
Leitung und unter Kontrolle eines besonderen Gasmessers
für Gasmotoren verwendet wird , von 14 auk 17 Pf . für 1 cbin ,für Strom zu Beleuchtungszwecken von 50 auf 55 Pf . und
für Strom zu Kraft - und sonstigen . Zwecken von 25 auf28 Pf . beschlossen. Die Erhöhung M zunächst nur bis April1 .18 gelten .

* Pilzkurse . Au dem am Montag und am Dienstag unter
Leitung von Geh . Hofrat Dr . Klein in der - Technischen Hoch-
schule abgehaltenen Pilzkursus für Lehrer nahmen NO Lehrerund 15 Lehrerinnen teil . Am zweite, » Tage behandelte Geh .Rat Dr . Klein die Wildgemüse .

Zeitschristenschau .* Deutsche Kunst und Dekoration . Eine Freude und Erho -
lung in dieser Zeit der Sorgen ist es , die Hefte der Zeit -
schrift „Deutsche Kunst und Dekoration "

zu durchblättern .Das Deutschland , um dessen Geltung wir kämpfen , verkörpert
sich in dieser Zeitschrist mit einer seiner leuchtendsten Eigen -
schaften . Kultur des Daseins , Veredelung des Daseins durch
die Kunst und !>as Kunstgewerbe

'
: das sind die Gebiete , auf

denen unser Vaterland namentlich in den beiden letzten Jahr -
zehnten so Großes hervorgebracht hat . Und die führende Zeit -
schrift auf den Wegen , die in dieses Reich des Schönen und
Guten führen , war und ist uns die von Hofrat Alexander Koch
herausgegebene „ Deutsche Kunst und Dekoration "

(Verlags -
anstatt Alexander Koch , Darmstadt ) . Auch der Krieg hat die
Leistungsfähigkeit des rühmlich bekannten Verlags nicht zumindern vermocht . In der gewohnten gediegenen Ausstattung ,
reicht bedacht mit Abbildungen und wahrhaft belehrenden und
anregenden Aufsätzen , präsentiert sich jedes Heft vor unferm
Auge . So ist auch das I u l i h e f t wieder ganzsvortrefflich aus -
gefallen . Uns Karlsruhern wird es besonders wertvoll sein ,weil es einen dem Andenken Schön leb ers gewidmeten ,mit zahlreichen Bildbeigaben geschmückten Aufsatz von Dr .
Beringer enthält . Aus dem sonstigen Inhalt sei genannt : ein
Essay von Karl Heckel : „ Schöpferische Kritik "

, eine von Ar -
tur Rehbein verfaßte Arbeit , über den Berliner Maler FritzB u r g e r — auch ihr sind gute Abbildungen von Werken des
Meisters beigegeben —, ferner ein fesselnd geschriebener , kur -
zer Bericht über die » Ausstellung des Deutschen
Werkbundes in Basel , schließlich eine kleine , sehr an -
regende Arbeit von Privatdozent Dr . Habicht : „Kultur und
Kunst (Wünsche und Ziele )

"
. Auch diese Beiträge erhalten

durch die Fülle der Bilder ihren besouberen Reiz . Wir timuen
sonach die alt angesehene Zeitschrift von neuem wärmsten ?
empfehlen .

Weiteste Z ) rc » yt,r ^ cyricHt < n .
W .T .B . Grones Hauptquartier , 27 . Juli ,

vormittags . ( Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .Die Artillerieschlacht in Flandern liest unter dem Ein -
fluß ungünstiger Sicht gestern vorübergehend nach.Abends steigerte sie sich wieder zu andrster Heftigkeit .Erneute gewaltsame Erkundungen der Engländer schei -terten überall in unserer Abwehrzone .

In , Artvis lebte nachmittags die Feuertätigkeit durch -
Wegs beträchtlich auf . Nachts wurden an der ganzen Front
Borstöste feindlicher Aufklärungsabteilungen abgewiesen .

Bei Honnecourt nördlich von St . Quentin brachten
württembergische Stoßtrupps eine große Anzahl von
Engländern von einem Einbruch in die feindliche Stel -
lung zurück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Am Chemin -des -Dames südlich von Ailles und beim

Gehöfte Hurtebise , ebenso am Hochber -i und der West -
champagne führten die Franzosen verlustreiche erfolglose
Gegcnangrisse . Gefangenenzahl und Beute hat sich sehr
vermehrt . Im Abschnitt von Ailles stieg sie aus über
1450 Mann , 16 Maschinen - und 70 Schuelladegewehre .
östlich der Suippes fielen bei einem Überfall gegen seind -
liche Grabenstücke zahlreiche französische Gefangene in
unsere Hand .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Heeresgruppe des Generalober st e «

von Böhm - Ermolli .
In erbittertem Ringen , dem S . M . der Kaiser auf

dem Schlachtfelde beiwohnte , erweiterten unsere Divi -
sionen bei Tarnopol durch kraftvollen Angriff den .schon

Aufruf !
Die Abteilung II des Badischen Frauenvereins für K i n -

verpflege sieht sich durch die fortgesetzt hohen Anforde -
rungen , die seit Jahren , ganz besonders aber infolge der
Kriegszeit , an sie gestellt werden , veranlaßt weitere Mit -
glieder zur tatkräftigen finanziellen Unterstützung und zurMitarbeit zu werben . E.109.' 4

Diejenigen Mitbürger und Mitbürgerinnen hiesiger Stadt ,welche gesonnen sind , unser Liebeswerk an den Kleinen durch
einmalige oder ständige Beiträge zu unterstützen und zu für -
dern , werden gebeten , ihre Adressen an den Unterzeichneten ,
Stephanienstratze 74 , Zimmer 103, einzusenden .

Der Borstand der Abteilung II :
Dr . Stro eb e, Geschäftsführer .

Städtisch. Konzerthaus
Heute Freitag , 27. Juli :

Zweites Gastspiel des Kgl . Bayr .
Hofopernsängers FlIUZ Gruber

EinWalzertraum
Anfang 8 Uhr :

Samstag, 28 . Juli :
Drittes und letztes Gastspiel d . Kgl .
Bayr . Hofopernsängers Frinz Grubir

roan
Anfang 8 Uhr E .102

Bruchsichere

Eierschachtelli
• für 6—100 Stück

Eiereinslitze
<Eier hochstehend ) m . Gefach ,
aus stark . Pappe u .doppelten
Wandungen , dah .geg . Druck
gesch ., f . «, 12. 15. 20,25Stck .
Letztere besond . für Behörden
und Gemeinden z . empfehlen .

Albert Sippel ,
Pappwarenfabri k.
Metzingen, Württ .

4% Pfaidliriete Serie II und II ) und 4 ', %
Fester UugaMen Commefclal - Bank . Budapest .

Die am 1 . August 1917 fälligen Zinscoupons obiger Pfandbriefe
»owie die verlosten Stücke werden vom Fälligkeitstage ab zum Kurse
von 64 .20 Ji für je Kr . 100 . —
in Berlin : bei der Nationalbank für Deutschland ,in Frankfurt a . M . : bei den Herren Gebrüder Bethmann ,in Hannover : bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn ,
in Karlsruhe : bei Herm Veit L . Homburger
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst .

Budapest , im Juli 1917 .

Pester Ungarische Comiwcial -Sank .

Villen Bauplatz
oon rund 4000 qm mit parkähnlichem Baumbestand , frei an
der Ettlingerstrahe gelegen , 5 Minuten von der Straßenbahn
entfernt , ist preiswert ganz oder in Teilstücken zu verkaufen .
Anfragen an den Verwaltungsrat der Familie Gribnerstif -
tung , Durlach . E .143

♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
ßllMWKWVsr ,
» Streitige Gerichtsbarkeit .

« .386 . Ettlingen . Das
"> Konkursverfahren über den

Nachlaß des Webermeisters
Theodor Mai von Ettlingen
wurde nach abgehaltenem
Schlußtermin und Vollzug
der Schlußverteilung am
Heutigen aufgehoben .

Ettlingen , 24 . Juli 1917.
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts .

V . 381 . Mannheim . Die am
18. Januar 1910 Wege«
Trunksucht ausgesprochene
E n t mü n d .igu ngj des
Schuhmachers Friedrich Zu -
ber in Mannheim wurde
heute wieder aufgehoben .

Mannheim , 20 . Juli 1917.
Großh . Amtsgericht Z 2.

BZ95 . Konstanz . Im Kon »
kursverfahren über das Ber -
mögen der Berta Haerle »
Inhaberin eines Putzgefchäf -
tes in Konstanz , Braunsgger -

®. Bramsche MWruckerei und Verlag in Karlsruhe
In einigen Tagen erscheint :

Tertausqabe
auf Grund amtlicher Quellen bearbeitet von

Rechnungsrat Karl Bihlmann
Revisionsvorstand beim Ministerium des Großh . Hauses ,der Justiz und des Auswärtigen .

Preis gebunden M . 5 .60

Nach der Veröffentlichung der neuen Bollzugsverordnung
zum badischen Dienstreise - und Umzugskostengesetz ist es
möglich geworden , obige Zusammenstellung herauszugeben ,
die nach dem neuesten Stande alle Gesetze und Verord -
nungen , welche dre rechtlichen Verhältnisse der badischen
Beamten , Lehrer und Lehrerinnen betreffen , umfaßt .
Sie enthält weiter die Bestimmungen , welche auf die
Zivilverforgung verabschiedeter Böilitärperfonen und der
Kriegsbeschädigten Bezug haben , die Vorschriften über die
Anrechnung der Militärdienstbezüge auf das Zivildienst -
einkommen, , ferner als Anhang eine Reihe von Verein -
barungen und allgemeinen Erlassen der Ministerien
sowie von Grundsätzen , die zum Vollzug der Beamtengesetz -
gebung ergangen sind . Einige dem Buche beigegebene
Tabellen , z . B . über den Betrag des Ruhegehalts , der Teil -
zulagen , alphabetische Ortsklasseneinteilung , über Auf -
Wandsentschädigung und Umzugskostenvergütung der eiw -
zelnen Beamtengruppen , erleichtern die Handhabung der
Gesetze und Verordnungen .

Allen , die sich über die badischen beamtenrechtlichen Be -
stimmungen unterrichten wollen oder die an deren Vollzug
mitzuwirken ljttben , wird das obige Werk ein zuverlässiges
Handbuch fein .
Abnehmer des Werkes ist jeder badische

Beamte .IltlliUlliltllllllliiU

Zu beziehen durch jede VlilWiAllilg und auch direkt vom »erlag

straße 11 , ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis bestimmt auf :
Dienstag , den 28. August
1917, vormittags 9 Uhr .

Konstanz , 23 . Juli 1917.
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts .

V .382 . Mannheim . Die am
2 . Juli 1913 wegen Trunk -
sucht ausgesprochene Ent »
nründigung des Tag -
löhners Adam Beyersdörfer
in Mannheim wurde heute
wieder aufgehoben .

Mannheim , 14 . Juli 1917.
Großh . Amtsgericht Z 2.

» .372 .32 . Freiburg . Pfarrer
Otto Rudmann in Hinterzar -
ten hat das Aufgebot der an -

Leblich
verloren gegangenen

Schuldverschreibung der Stadt

Freiburg i. B . Lit. D . No . 242 vom
Jahre 1884 über200 ^ l, verzins¬
lich zu 3 V«

"/», beantragt .
Der Inhaber der Urkunde

wird aufgefordert , spätestens
in dem auf :

Montag , den 28 . Januar 1S18,
vormittags 9 Uhr ,

vor dem unterzeichneten Ge-
richte anberaumten Aufgebots -
termin seine Rechte anzumel -
den und die Urkunde vorzu -
legen , widrigenfalls die Kraft -
loserklärung der Urkunde er-
folgen wird .

Freiburg , 21 . Juli 1917 .
Gerichisfchrriberei

Großh Amtsgerichts III .

d . Freiwillige Gerichtsbarkeit
Aufgebot .

B .388 .21 . Gengenbach . Der
Waisenrat Joseph Geifert in
Gengenbach hat als Nachlaß -
Verwalter für den Rachlaß

kürzlich eestrittenen Brückenkopf auf dem Dftvfer be »
Sereth .

Weiter südlich wurde trvb hartnäckigem Widerstände
der Russen , die ohne jede Rücksicht Tausende und Tau -
sende in dichten Haufen in unser Vernichtungsfeuertriebe « , der Gniezna - und Sereth -Äbergaug von Trem
bowla bis Skomoroeze erkämpft .

Beiderseits des Dnjeftr sind wir in schnellem Bor -
dringe » .

Kolomea wurde von bayerischen und österreichisch-
ungarischen Truppen genommen .

Heeresgruppe des Generalober st e «
Erzherzog Joseph .

Im Nordostteile der Waldkarpatheu drang unser
Armeekorps dem gegen den Pruth zurückgehenden Feinde
nach.

In den Bergen östlich des Beckens von Kezdivafarheltz
entspannen sich gestern nene Kämpfe . Wir überliefe «
dem Gegner das Tal von Soveja bis zum Oberlauf der
Putna .
Heeresgruppe des Generalfeld Marschalls

v o n M a ck e n s e n .
Die Gefechtstätigkeit am unteren Sereth war geringerals an den Bortagen .

Mazedonische Front .
Nichts Neues .
Der Erste Generalqn articrmeifter : Lude « dorff .

Verantwortlich für den Staatsanzeigec und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag : 'G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »,

& Pädagogium Karlsruhe , B . #
Ruhige Lage zw .Gärten,Wasserheizung . - Führtin kleinen Kl .bis Abitur (auch Damen ) . — Fam . -Anschluß . — Seit 1907
bestanden : 75 Zögl . für V bis O . I ; 84 das Einjähr . -
Examen ; 4 d . Fähnrich - Ex . und 15 Hosp . das Abitur .

^ B . Wiehl, Bes . , Bismarckstr . 69 , Tel . 1592 . ^

der am 20 . Februar 1917 in
Ohlsbach verstorbenen Gerber
Christian Huber Witwe The -
resia geb . Nasal das Auf -
gebotsverfahren zum Zwecke
der Ausschließung von Nach-
laßgläubigern beantragt . Die
Nachlaßgläubiger werden da -
her aufgefordert , ihre Forde -
rungen gegen den Nachlaß
der Verstorbenen spätestens
in dem auf Mittwoch , den
28 . November 1917, vormit -
tags 9 Uhr , vor dem unter -
zeichneten Amtsgericht anbe -
räumten Aufgebotstermin
bei diesem Gerichte anzumel -
den . Die Annteldung hat die
Angabe des Gegenstandes
und des Grundes der Forde -
rung zu enthalten . Urkund -
liche Beweisstücke sind in
Urschrift oder in Abschrist
beizufügen .

Die Nachlaßgläubiger , wel -
che sich nicht melden , können
unbeschadet des Rechts , vor
den Verbindlichkeiten aus
Pfilchtteilsrechten , Vermächt -
nissen und Auflagen berück-
sichtigt zu werden , von den
Erben nur insoweit Befrie -
digung verlangen , als sich
nach Befriedigung der nicht
ausgeschlossenen Gläubiger
noch ein Überschuß ergiebt .
Auch haftet ihnen jeder Erbe
nach der Teilung des Nach-
lafses nur für den seinem
Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit .

Für die Gläubiger aus
Pflichtteilsrechten , Vermächt -
nissen und Auflagen , sowie
für die Gläubiger , denen die
Erben unbeschränkt haften ,
tritt , wenn sie sich nicht mel -
den , nur der Rechtsnachteil
ein , daß jeder Erbe ihnen
nach der Teilung des Nach -
lasses nur für den sei-
nem Erbteil entsprechenden
Teil der Verbindlichkeit haf -
tet .

Geisenbach , 24 . Juli 1917.
Großh . Amtsgericht .

verschiedene

KeKMNlllllllyUWll .
Für den Neubau einer

Offizier - Speiseanstalt Feld -
Art . -Regt . 59 in Karlsruhe
an der Moltkestraße sollen
die Glaserarbeiten einschl .
Beschlagarbeiteir in einem
Lose vergeben werden .

Angebotssormulare können ,
solange der Vorrat reicht ,
gegen Post- und bestellgeld -
freie Einsendung von M .
3 .50 beim unterzeichneten
Reubauamte bezogen wer -
den , woselbst auch die Ver -
dinguugSunterlagen während
der Dienststunden von 8—12
Uhr vormittags , 3—7 Uhr
nachmittags zur öffentlichen
Einsichtnahme ausliegen . Die
Angebote sind als solche er -
kennbar einzusenden .

Die öffentliche Berdingung
findet am Montag , den k.

August , vormittags 11 Uhr,
statt . V .39S

Militär -Reubauamt
Karlsruhe ,

Kanonierstraße 3.

Maus oon Altpapier .
Das bei der Eisenbahn -

güteoabsertigung in Gustavs -
bürg lagernde Altpapier soll
verkauft werden und zwar
ungefähr :
31 000 kg beschriebene Akten .

Bücher usw ., zum Ein -
stampfen ,

13 800 kg bedruckte Akten ,
Bücher usw ., zum Ein -
stampfen ,

12 000 kg alte Depeschen -
streifen ohne Holzkern zum
Einstampfen ,

9000 kg Korbpapier zur
freien Verwendung ,

1100 kg alte Bücherdeckel»
Aktendeckel und harte Pa -
piere zur freien Verwen -
dung ,

2100 kg Eisenbahnpak . t-
adressen und Benachrichti -
gungskarten zum Ein -
stampfen .
Die Angebote sind Post-

und bestellgeldfrei und ver -
schlössen mit der Ausschrift
„ Angebot auf Ankauf von
Altpapier " spätestens bis zum
Freitag , den 10 . August , vor¬
mittags 11 Uhr , an uns ein -
zusenden . Die Öffnung der -
selben erfolgt im Beisein
etwa erschienener Bieter zu
dem bezeichneten Zeitpunkt
im Verwaltungsgebäude , Rha -
banusstraße 1 , Zimnier 72,
Zuschlagfrist : 24 . August d .J .
Angebotbogen nebst Bedin -
gungen können bei unserem
Hauptbureau eingesehen oder

.gegen pojtfreie Einsendung
von 50 Pf . in bar von dort be-
zogen werden . Abnahme hat
bis zum 39 . September d . I .
zu erfolgen . V .391

Mainz , 23 . Juli 1917.
Konigl . Preutz . und Großh .

Hess. Eisenbahudirettion

Rächst « WM
Kri8OBr- Os ! d -l0iteri2

Ziehung schon August
32S4 Seidgewinne u. 1 Prämie bar

37000 M .
Mögl . Höchstgewinn .

20000 na .
3263 Geldgewinne

17003 m .
Lose ä 1M . 11 Lose 10 M .
Porto u . Liste 30 Pfg . empf .

l.otteri« Unternehmer
J. Stürmer

StraOburg i. E. Liü^ striOe IOT
Filiale Krtl3 .S!t.lliupistr «Se47 u .
Franz Pectier
(aritnlie , Zirkel 39 ImiMiak
Carl Götz , HeMiir . » 15-

I
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